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Schwarze Grütze

Kabarett mit Dirk Pur-

sche und Stefan Klucke

am 24. September um 16

Uhr im Kapitelsaal des

Klosters Ilsenburg

Musik in der Dorf-

kirche – Instrumen-

talmusik mit Ensemble

Bubo 150 und Nach-

wuchsmusikern am 24.

September, 17 Uhr, in der

Dorfkirche Buntenbock

Liebeslügen Komö-

die mit Jasmin Wag-

ner am 27. September, 20

Uhr, Stadthalle Osterode
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Echte. Die Reform der Pflegeversi-
cherung 2017 – ein Thema, das
viele Menschen beschäftigt. Des-
halb laden die Ortsverbände des
Sozialverband Deutschland
(SoVD) Echte-Oldershausen, Dö-
gerode, Willershausen und Wil-
lensen am 10. Oktober um 18 Uhr
im Feuerwehrhaus in Echte zu ei-
nem Vortrag ein. Referentin ist
Maleen Watermann aus dem
SoVD-Beratungszentrum in Os-
terode.

Viele Betroffene wissen nicht,
wie man Leistungen der Pflege-
versicherung beantragt, denn da-
bei gibt es viele Dinge zu beach-
ten. Was genau wichtig ist und
woran man unbedingt denken soll-
te, trägt Maleen Watermann vom
SoVD vor. Im Mittelpunkt steht
die Reform der Pflegeversiche-
rung 2017.

Der SoVD ist Niedersachsens
größter Sozialverband. Im Alt-
kreis Osterode hat er etwa 5 900
Mitglieder. Die SoVD-Mitarbei-
ter stehen im Beratungszentrum
Osterode, Dörgestraße 29, unter
Telefon 05522/74788 oder E-Mail
an info@sovd-osterode.de bei
Fragen rund um die Themen Ren-
te, Pflege, Behinderung, Gesund-
heit, Hartz IV und Patientenver-
fügung/Vorsorgevollmacht mit
Rat und Tat zur Seite.

Vortrag über
das Thema
Pflegereform

Der Vortrag ist kostenlos und steht

allen Interessierten offen. Er beginnt

am 10. Oktober um 18 Uhr im Feuer-

wehrhaus in Echte, Hauptstraße 18

in 37589 Kalefeld (Echte).
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Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. Ob Besserwisser, rigoro-
se Vegetarier oder die Liebe von
Männern zu ihrem Auto: Die all-
täglichen größeren und kleineren
Ärgernisse nahm Ruth Gaidas in
ihrem Lesekabarett „Nett sein ist
was für Feiglinge“ aufs Korn.

Auf Einladung des Stadtmar-
ketings trat sie in der Stadtbiblio-
thek auf.

Widrigkeiten des Daseins

Die ehemalige Lehrerin widmete
sich den Widrigkeiten des Daseins
und trug Geschichten vor, die
mehr oder weniger mitten aus dem
Leben gegriffen waren.

Ruth Gaidas mokierte sich über
kurioses Expertentum („Was für
Frauen zur Allgemeinbildung ge-
hört, dafür brauchen Männer eine
dreijährige Ausbildung zum staat-
lich geprüften Gebäudereiniger“),
den Lehrerberuf („Schule ist ein
bisschen wie Knast – alle warten
auf die Entlassung“) und vor al-
lem über das Missverhältnis von

Frauen und Männern. Gaidas be-
wies in ihren Texten genaue Beob-
achtungsgabe und präsentierte sie
mit darstellerischem Geschick,
brachte das Publikum häufig zum

Schmunzeln und auch mal zum
Lachen, aber so richtig wollte der
Funke nicht überspringen.

Vortrag wirkte eher seicht

Denn oftmals wirkte ihr Vortrag
dann doch eher seicht, etwa wenn
sie eine Kittelschürzen-Kollekti-
on oder ihren Plüsch-Elch Elke
vorstellte.

Mancher Vergleich kam mit ei-
nem Hinkefuß daher, und man
hätte sich öfter mehr Biss, mehr
Tiefgang und mehr treffsichere
Pointen gewünscht.

Und da es an jeglichem politi-
schen Diskurs fehlte, konnte
streng genommen auch nicht von
Kabarett die Rede sein.

Ungefragte Zugabe

So blieb es ein recht unterhaltsa-
mer Abend, dem es jedoch ein we-
nig an Schärfe und Würze fehlte.
Dass Gaidas die Besucher zum
Applaudieren aufforderte und un-
gefragt eine Zugabe nachschob,
war dann schon ein bisschen
symptomatisch.

Von Besserwissern und Vegetariern
Ruth Gaidas trat mit ihrem Lesekabarett „Nett sein ist was für

Feiglinge“ in der Stadtbibliothek von Osterode auf.

Ruth Gaidas in der Stadtbibliothek.

Foto: Kerstin Pfeffer-Schleicher

Redaktion des Kulturteils: 

Rainer Härtl

Lautenthal. Die Wunderkammer
öffnet am 22. und 23. September
jeweils um 20 Uhr wieder ihre Tü-
ren – für eine schräge Mixshow
mit den vier Spietzencomedians
Horst Fyrguth, Don Clarke,
Thorsten Bär (nur Freitag) und
Alicja Heldt (nur Samstag).

Horst Fyrguth ist der älteste
Nachwuchscomedian Deutsch-
lands. Er erklärt die witzigsten
Aspekte der menschlichen Be-
quemlichkeit – nach dem Motto:
Lieber chillen statt killen, lieber
Übergewicht als Überstunden.

Don Clarke ist Kult! Der in
England geborene Natural born
comedian wundert sich noch im-
mer über die Eigenheiten der
deutschen Sprache. Don ist Ge-
winner zahlreicher Comedypreise
und behauptet doch von sich
selbst, „nichts“ zu machen.

Thorsten Bär (nur am Freitag)
gehört zu den Wunderkammer-
Freunden der ersten Stunde. Der
hessische Comedian präsentiert
Ausschnitte aus seinem neuen So-
loprogramm „Vadder unser“.

Alicja Heldt (nur Samstag) ist
eine Hamburger Deern. Frauen-
power mit Witz und Charme,
Hamburger Slang mit coolen
Sprüchen, losem Mundwerk und
dem Herzen auf der Zunge.

Schräge Mixshow mit vier
Comedians der Spitzenklasse
Die Wunderkammer in Lautenthal öffnet am

Wochenende 22. und 23. September wieder ihre Türen.

Alicja Heldt. Foto: Wunderkammer

Karten im Vorverkauf für 23 Euro

oder an der Abendkasse für 31 Euro

unter per E-Mail an: karten@

wunderkammer-harz.de.
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Von Herma Niemann

Bad Grund. In einen ganz besonde-
ren Konzertgenuss der etwas an-
deren Art kamen am Samstag die
Gäste im Foyer des Höhlenerleb-
niszentrums (HEZ) in Bad Grund.
Dort trafen im Rahmen der Veran-
staltungsreihe Kultur im Kreis im
Göttinger Land mit dem Ensem-
ble Quattrocelli hochkarätige
Spielkunst und eine mimische und
pantomimische Bühnenshow auf-
einander.

Klassische Cello-Musik und
subtil dargestellter Humor, meist
ohne Worte, dominierten den
Abend, der den Besuchern sicht-
lich viel Freude bereitete.

Vier Musiker mit Charme

Zu dem Ensemble mit Sitz in Köln
gehören Lukas Dreyer, Matthias
Trück, Tim Ströbele und Hartwig
Christ, die mit ihrem Charme das
Publikum auch ohne viele Worte
sofort auf ihrer Seite hatten. Ganz
bewusst wurde den Gästen an dem
Abend kein Programmablauf mit
den Titeln ausgehändigt, da man
sich ganz auf das zu Hörende kon-
zentrieren und das Gespielte
selbst erkennen sollte, was meis-
tens auch sofort gelang.

Großartig präsentierten die
Musiker unter anderem den Film-
musik-Klassiker „Der Pate“, zu
dem Dreyer und Christ, sowieso
schon in Schwarz gekleidet und
zusätzlich mit schwarzen Sonnen-
brillen ausgestattet, einen weißen
Cellokasten als Sarg auf die Bühne
trugen. Dabei verkörperten die

beiden gekonnt übertrieben die
Marotten italienischen Mafiosi-
Gehabes. Unsichtbare Gewehrku-
geln flogen bei der Musik zu James
Bondt. Aber auch der „Ghostbus-
ters-Song“ kam sehr gut an, der
beinahe besser als das Original
herüberkam. Das Publikum durfte
auch mitmachen und mitschnip-
sen – bei dem Stück „Pink Pan-
ther“.

Generell bestachen die vier Mu-
siker durch ihre sympathische

Art, die Musik zu präsentieren,
immer mit der entsprechenden
Mimik und brillantem Slapstick
untermalt.

Im Bühnenprogramm nennen
sie sich „Der Lockere“, „Der
Smarte“, „Mr. Charming“ und
„Der Lustige“ und spielen bereits
seit zehn Jahren zusammen. Die
Musik wird eigens für das Ensem-
ble arrangiert und komponiert,
wobei die vier Musiker entweder
selbst zur Feder greifen oder mit

namhaften Komponenten zusam-
menarbeiten.

Die Begrüßung übernahm zuvor
Ortrud Krause, Geschäftsführerin
des HEZ. Sie freute sich, dass vie-
le der Gäste schon vor dem Kon-
zert an der Führung durch die
Tropfsteinhöhle teilgenommen
hätten. Krause dankte besonders
der Sparkasse Osterode für die
Unterstützung sowie auch den
weiteren Sponsoren, die die Reihe
Kultur im Kreis fördern.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe Kultur im Kreis im Göttinger Land gastierte das

Ensemble Quattrocelli für einen besonderen Abend im Höhenerlebniszentrum Bad Grund.

Mit Humor durch die Klassiker
der Filmmusikgeschichte

Quattrocelli bestachen nicht nur mit ihrer Musik, sondern auch mit ihrer subtil humorvollen Bühnenshow mit brillan-

ten Slapstick-Einlagen. Foto: Herma Niemann

Osterode. Der DRK-Kreisverband
Osterode führt jährlich zwei Klei-
dersammelaktionen durch. Die
Sammlung im Altkreis Osterode
und im ehemaligen Amt Wester-
hof erfolgt am 23. September. Das
DRK bittet, die verpackte Klei-
dung bis 8 Uhr an die Straße zu
stellen. Im Laufe des Tages wer-
den die Beutel durch ehrenamtli-
che Helfer eingesammelt. Die
Sammlung erfolgt bei jeder Witte-
rung und wird den ganzen Tag
dauern, da alle Ortschaften im
Altkreis abgefahren werden.

Die DRK-Kleidersäcke wurden
an die Haushalte verteilt bzw. lie-
gen in den örtlichen Einkaufs-
märkten aus. Grundsätzlich kön-
nen die Textilien aber auch in
andere regenfeste Behälter bzw.
Tüten verpackt werden. Diese
müssen für die Kleidersammlung
zu erkennen sein. Für zurückge-
lassene Wertgegenstände wird
keine Haftung übernommen.

Neben tragbarer Oberbeklei-
dung und Unterwäsche können
auch Textilien wie Handtücher,
Bettwäsche, Gardinen, Tischwä-
sche, Schuhe (gebündelt), Leder-
waren, Federbetten und Textilien
aller Art abgegeben werden.

Die Kleidersammlung des DRK
sollte jedoch nicht als Müllentsor-
gung missbraucht werden: für die
Weiterverwendung ungeeignet
sind stark verschmutzte Kleidung,
beispielsweise durch Farb- und
Klebstoffe oder Öle verunreinigte,
feuchte oder nasse Textilien oder
einzelne Schuhe.

Kleiderspende
zugunsten des
Roten Kreuzes

Die Erlöse sind eine wichtige Finan-

zierungsquelle für die Arbeit des

DRK sowie Ausrüstung und Ausbil-

dung der DRK-Bereitschaften und

Ausbau des Katastrophenschutzes.
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